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und Geſchäftsleute nach Tanga, im Norden 


den Abſchluß eines gegenſeitigen Uebereinkommens 


per Pfund, Weißblech 2%/ı0, Stahlſchienen 5/0 per 


Flaſchen, lachs 3 per Pfund, Leinwand 50 Proc. 


burg verfah, iſt unker gegangen. 


lagen iſt, nach der „Schleſ. Itg.“, am weiteſten 


. fertig die Landgemeindeordnung. Für das Volks⸗ 
ſchulgeſetz iſt ein vorläufiger Entwurf aufgeſtellt, 


die der in ſeiner Mehrheit ſocialiſtiſchen An⸗ 


wendiger Weiſe alle übrigen Arbeiten bei Bauten 


33. Jahrgang. 5 September. Abend⸗Husgabe. 
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geworden. Immerhin darf das ſchwediſche Volk, 
welches ſo ſchnell den 1887 begangenen Irrthum 
erkannt und jetzt fo entſchieden gegen das Schutz⸗ 
zollſyſtem proteſtirt hat, die Foffnung hegen, daß 
es ihm bald gelingen wird, ſeine Regierung zu 
der früheren Kandelspolitik zurückzuführen. 


Die Teſſiner Ausgleichs⸗Conferenz. 

Wie aus Bern telegraphirt wird, haben zwei 
von den zu der d Kusgleichs-Conferenz 
eingeladenen Teſſiner Käthen abgelehnt. der 
Bundesrath hat dieſelben erſetzt. Die einge⸗ 
ladenen conſervativen Räthe haben gutem Ver- 
nehmen nach e in die Conferenz nur 
eine Deputation von 2 bis 3 Mitgliedern zu ſenden 
und die ſofortige Wiedereinſetzung des Staats- 
rathes zu verlangen. 


Ueber den Zuſammenſtoß in Coimbra 
zwiſchen der Polizei und einer Volksmenge meldet 
das Liſſaboner Journal „Seculo“ des weiteren, 
derſelbe ſei bei der Entlaſſung des Journaliſten 
Almeida aus dem Gefängniſſe erfolgt, in welchem 
derſelbe wegen eines Zeitungsarlikels eine Strafe 
werbüßt hatte. Eine über 2000 Köpfe zählende 
Menge habe Almeida am Thore des Gefängniſſes 
erwartet und mit einer Muſikkapelle an der 
Spitze denſelben nach Kauſe begleiten wollen. da 
aufrühreriſche Rufe aus der Menge ausgeſtoßen 
wurden, ſei die Polizei eingeſchritten und habe 
die Ruheſtörer mit den Waffen zerſtreut. Hierbei 
ſeien zwei Perfonen aus der Menge und ein 
Polizeiſoldat verwundet worden. 

Nach von geſtern datirten Nachrichten herricht 
in Coimdra wieder vollſtändige Ruhe. 


Der Zarewitſch in Konſtantinopel. 

In den Kreiſen des Auswärtigen Amtes in 
Petersburg erwartet man Erfolge von dem bevor⸗ 
ſtehenden Beſuch des g Thronfolgers in 
Konſtantinopel. Im Gefolge werden ſich, ſowelt 
bisher bekannt, einige vornehme junge Garde⸗ 
Cavallerie-Offtziere, die Zürften Bariatinski, 
Kotſchubey und Obolensky befinden, fo daß, 
kommen nicht noch einige gewichtigere Perſönlich⸗ 
keiten hinzu, man von den Begleitern keinerlei 
diplomatiſchen Erfolg erwarten könnte. Doch hat 
ja der Thronfolger, wie die „Köln. Ztg.“ ſchreibt, 
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Zanzibar ausgeſetzt war. Dieſer Wald, durch den 
nur ein ſchmaler wohlgeſchützter Eingang in die 
Stadt führte, brach alle Angriffe der wiederholt 
von den Engländern unterſtützten Zanzibariten. 
Man kann ſich alſo vorſtellen, welchen Unwillen 
es hervorruft, wenn ein Fremder kommt und 
mit einer gefräßigen Maſchine anfängt, dieſe all 
verehrte Schutzwehr zu vernichten. Offenbar hat 
man der Küngzel'ſchen Expedition deshalb den 
Eingang in die Stadt verwehren wollen und die 
rückſichtsloſen Leute zu einem gewaltſamen Ein- 
dringen gebracht. 

Von Küntzels viel bewegtem Vorleben ver- 
lautet noch, daß er zuerſt als Soldat in die 
franzöſiſche Fremdenlegion gekommen ſei. Kenn⸗ 
zeichnend für ihn iſt es, daß er ſich Karten hatte 
drucken laſſen, auf denen er ſich als Kauptmann 
und Inſtructeur Sr. H. des Sultans Fumu 
Bakari von Witu bezeichnete; hierzu hatte er ſich 
eine Uniform machen laſſen. Küntzel gehörte zu 
den Elementen, welche dem Anſehen der Deutſchen 
an der central⸗-oſtafrikaniſchen Küſte recht ge- 
ſchadet haben. Die meiſten der dort beſchäftigten 
und angeſeſſenen Deutſchen wichen ihm aus. 
Auch hat das deutſche Conſulat in Zanzibar 
t unangenehme Erfahrungen mit ihm 
gemacht. 


Gegen die Raubfiſcherei in der Nordſee. 
Während die deutſche Nordſeefiſcherei von dem 
Erwerbe Helgolands für das Reich den Anbruch 
einer Zeit nachhaltigen Aufſchwunges ſich ver- 
ſpricht, mehren ſich die Klagen der engliſchen 
Nordſeefiſcher über ſtetigen Rückgang der Er- 
giebigkeit ihres Gewerbes. In Folge deſſen an- 
geſtellte Unterſuchungen haben nun die ſchon zu 
wiederholten Malen hervorgehobene Thatſache 
beſtätigt, daß das von den engliſchen Küſten⸗ wie 
Hochſeefiſchern betriebene Syſtem der  Raub- 
fiſcherei allmählich zu einer Entvölkerung der 
ſonſt wegen ihres Ziſchreichthums am meiſten ge- 
prieſenen Bänke geführt hat. da nun alle bis- 
her gemachten Verſuche, durch vernünftige Be- 
lehrung über das Schädliche des Zijchens mit 
engmaſchigen Netzen bezw. mit dem Schleppnetze, 
wodurch eine Unmaſſe kleiner Ziſche, Ziſchbrut 
lismus gefallen und verſtärken alſo nur die ver- | und Ziſchnahrung zerſtört wird, dem Uebel der 
einigten confeſſionellen Parteien (confeſſionelle und ] Raubfiſcherei abzuhelfen, fruchtlos geblieben find, | 3 
pofitive Unions- oder Kofpredigerpartei), welche jo drängen einſichtige engliſche Wirthſchafts-⸗Jim Votſchafter Nelidoff eine gute Stütze; auch ſoll 
manche provinzialſynoden ohnehin ſchon vollſtär litiker auf den Erla ee ene . Aer Weiſe . 
alle anderen aber in weit überwiegender Mehrheit | Icher Maßregeln. Ein Fachblatt ſpricht feine perſönlich bezüglich der ruſſiſchen ed 
beherrſchen, nachdem es deren von der Autorität | Meinung dahin aus, daß die Nordſee |pecielle | äußern, und war durch ein ſehr ruſſenfreund⸗ 
des höheren Giaats-Beamtenthums und des chrift- | Berückſichtigung verdiene und finden müſſe, und liches Sprachrohr, den langjährigen Botſchafter 
lichen Socialismus unterſtützter Organifation und | daß das über dieſe Frage in der Nordſee wie im] in Petersburg, Schakir Paſcha. Diefer hat die 
Agitation gelungen ift, nicht nur die Linke des | Canal geſammelte wiſſenſchaftliche Beobachtungs- | ihm dereinſt durch General Gurko im 
Proteftantenvereins, ſondern auch die Mittelpartei | material als Grundlage von geſetzlichen Maßregeln | Balkan beigebrachten Niederlagen am Newa⸗ 
ſo gut wie vollſtändig zu verdrängen. die wenigen] zum Schutze der Nordſeeküſten⸗ und Hochjeefifcherei | ſtrande völlig verſchmerzt und iſt aus einem 
e der ee Belle — wie der Ab- benutzt werden müſſe. 1 2 9 Sit er n pe se 117 11 05 
eordnete v. Benda — unter den landes- IRRE . origen Jahre von hier 
fen berufenen Synode Aitelledern befinden, Die Wahlen zum ſchwediſchen Reichstage, abberufen wurde, um den Aufftand in Kreta 
find überdies ſolche, welche ftets engſte Gemein- welche ſeit einigen Wochen im Gange ſind, werden, | niederzuwerfen, glaubte man anfänglich, es ſei 
ſchaft mit den Poſitiven gehalten haben. Don wie ſchon mehrfach erwähnt, ausſchließlich durch | das für die Beziehungen zur Türkei ein großer 
irgend einem Einfluß derſelben auf die Gnnodal- | die Parole „Freihandel oder Schutzzoll“ beherrſcht. Berluft. Bald aber überzeugte man ſich, daß 
majoritäten kann daher um fo weniger die Rede Bei den letzten Wahlen war es den Agrariern | Schakir Paſcha in Konſtantinopel dem ruſſiſchen 
fein, als durch die Gejammtheit der landesherr- und Schutzzöllnern dadurch, daß auf Grund einer Nutzen viel mehr diene als in Petersburg. Auch 
lichen Ernennungen die volle und unbedingte veralteten Beſtimmung die Wahlen jämmtlicher | der Befehlshaber des Garde-Corps, Réuf Paſcha⸗ 
Sanction des Programms jener Majorität erfolgt | — freihändleriſchen — Vertreter Stockholms für | den man im letzten Türkenkriege den türkiſchen 
iſt. Die Aufklärung, welche darüber jetzt gegeben | ungiltig erklärt und ſtatt ihrer die Candidaten | Ghobeleff nannte, ift ganz für die ruſſiſchen Inter⸗ 
iſt, kommt an ſich nicht überraſchend. Nur fteilt | der ſchutzzöllneriſchen Minderheit als gewählt] eſſen gewonnen. der Thronfolger, der Schakir 
fie den Werth der anderweiten Bemühungen in | proclamirt wurden, gelungen, ſich auch in ver | Paſcha jo genau von Sanct Petersburg her kennt, 
ein neues Licht, welche außerhalb der Kirche dieſer zweiten Kammer eine Mehrheit zu ſichern. Es] wird leichte Mühe haben, dieſem die Anſichten 
eine Unterſtützung zuzuführen befliſſen find und | wurde nunmehr ſofort eine „Reviſion“ des Zoll- | des Zaren zur Uebermittelung zu Ohren des 
hier auf eine Bereinigung aller in der Kirche tarifs vorgenommen, d. h. es wurden faſt alle | Sultans klar zu machen. Wie ſchon fo oft ſeit 
vorhandenen Richtungen hinzuarbeiten ſcheinen. Waaren mit hohen Zöllen belegt und dadurch] dem Sturze des Fürſten Alexander von Bulgarien 
der ganze Kreis derer, welche außerhalb der Lebensmittel und Gebrauchsgegenſtände ſtark wird die ruſſiſche Regierung verſuchen, ſich hinter 
Reihen der confeſſionellen Parteien — zum Theil vertheuert. Pas rückſichtsloſe Vorgehen der die Suzeränität des Sultans über Bulgarien zu 
nicht ohne Ueberwindung ſchwerer Bedenken — Mehrheit beider Kammern rief ſolche Erbitterung | ſtecken, um eigene Zwecke durchzuſetzen. Man er- 
dem evangeliſchen Kilfsverein, dem evangeliſchen hervor, daß bei den jetzigen Wahlen zur zweiten] hofft nun vom Zarenſohn einen größeren Erfolg 
Kirchenbauverein und anderen ähnlichen Vereini-] Kammer den Freihändlern die Mehrheit faſt gewiß | als von den bisherigen Vertretern der ruſſiſchen 
gungen im Intereſſe der Kirche ihre Unterſtützung | ift. Bon den bis jetzt bekannt gewordenen 193 | Wünſche und ſagt ſich, daß die Beziehungen der 
haben zu Theil werden laſſen, ſchent wohl als Wahlen find 112 auf Sreihändler, 81 auf Schutz. Großmächte zu Bulgarien bisher ſchließlich doch 
Mitarbeiter für die Arbeit außerhalb der Kirche, zöllner gefallen, die Schutzzöllner haben ſogar] noch über Konſtantinopel gehen, und daß der 
nicht aber für ſolche in dieſer ſelbſt berufen er- ihren einflußreichſten Führer Liß Olaf Larſſon, „kranke Mann“ äußerlich noch immer die erſte 
achtet zu werden. Die Provinzialſunoden haben welcher der Kammer ſeit 20 Jahren | Rolle Bulgarien gegenüber ſpielt. 
durch die erfolgten landesherrlichen Ernennungen] ununterbrochen angehört hat, verloren; an Inzwiſchen iſt in Konſtantinopel bereits ein 
einen verſtärkten Antrieb empfangen, auf dem feiner Stelle wurde ein Freihändler gewählt, anderer ruſſiſcher Beſuch eingetroffen in Geſtalt 
bisher von ihnen und von der preußiſchen General- den Larſſon noch im Jahre 1887 mit ziemlich | des Kerzogs von Leuchtenberg, der geſtern von 
ſynode beſchrittenen Wege fortzuſchreiten. Sie großer Mehrheit beſiegt hatte. Es find nur noch] dem Sultan in Privataudienz empfangen und 
werden aljo wohl auch die endliche Ganction des | 35 Wahlen rückſtändig, unter ihnen die 24 Wah- dann zum Diner eingeladen wurde. Der „Agence 
Kirchengeſetzes fordern, das bereits mit der Rück- len Stockholms. Unter den Stockholmer frei- | de Conſtantinople“ zufolge wird jedoch dieſem 
wärtsreviſion der Kirchenverfaſſung bei § 14 der- händleriſchen Wählern herrſcht leider keine Einig- | Beſuche in diplomatiſchen Kreiſen keinerlei poli- 
ſelben begonnen hat, und werden auch mit ge- keit, fo daß es den Schutzzöllnern, obwohl fie liſche Bedeutung beigemeſſen. der Fürſt von 
hobenem Haupt für die von ihnen beherrſchte ſelbſt ſich keinen großen Hoffnungen hingeben, Montenegro habe dem türkiſchen Geſandten mit- 
Kirche wieder den Freiheitsruf ertönen laſſen. vielleicht noch gelingen könnte, einige Sitze in | geiheilt, daß fein Schwiegerſohn Konſtantinopel 
Nicht vergeſſen ſoll werden, daß die erfolgten | der Kauptſtadt zu erlangen. Die freſhändleriſche zu beſuchen wünſche. Hierauf ſei von dem Sultan 
Ernennungen unter Contraſignatur des Miniſters Mehrheit in der zweiten Kammer wird indejjen | die Einladung an den Herzog von Leuchtenberg 
v. Goßler — im Einvernehmen mit dem Ober- allgemein als geſichert angeſehen. In Schweden] mit dem Wunſche ergangen, derſelbe möge vor 
kirchenrath — erfolgt ſein müſſen. beſteht die Einrichtung, daß, wenn beide Kammern dem Großfürſten⸗Thronfolger in Konſtantinopel 
nicht zu übereinſtimmenden Abſtimmungen über 


Der Fall Künhel e 

ein Geſetz kommen, eine gemeinſchaftliche Ab- 5 
ift trotz vielfacher weiterer Meldungen noch nicht | ſtimmung ſtattfindet. In der erſten Kammer, Vom braſilianiſchen Miniiterium, 
aufgeklärt, doch läßt ſich nicht mehr daran deren Mitglieder ebenfalls gewählt werden, muß | „ die meldungen betreffs des Rücktritts von 
zweifein, daß ſowohl Küntzel ſelbſt, als der größte] zufällig eine außergewöhnlich große Zahl Erſatz. Run Barbofa als Zinanzminiſter entbehren den 
Theil ſeiner europäiſchen Begleiter in einem wahlen ſtattfinden. Bon dem Ausfalle dieſer | neueſten Nachrichten aus Rio de Janeiro zufolge 
Kampfe mit den Suaheli in Witu, der Reſidenz hängt es ab, ob die Freihandelspartei ſchon in jeder Begründung. Ruy Varboſa, der bei Er⸗ 
des Gultans Fumu Bahati, ums Leben ge- der nächſten Seſſion über die Mehrheit bei einer richtung der Republik zum Pice-Chef der provi⸗ 
kommen iſt. Als gerettet wird der Dr. Käſeler | gemeinichaftlihen Abſtimmung beider Kammern ſoriſchen Regierung ernannt worden war, wünſchte 
bezeichnet, welcher in einem nach Hamburg ge- | verfügen wird. In Fragen des Zolltarifs ent- ſeit längerer Zelt dieſes Amtes enthoben zu 
richteten Telegramme den Vorfall beſtätigt. Diejer ſcheiden die Kammern ſelbſtändig, dem König werden. Diejer Wunſch iſt ihm vom Staatschef 
Fall iſt, ſchreibt dazu die „Arzztg.“, ein ganz ſteht kein Beto zu. Eine freihändleriſche Mehr⸗ Er worden. Run Barboja, der das vollſte 
außer ordentlicher, es müſſen da Reizungen ftärhfter | heit in beiden Kammern zufammen würde dem Vertrauen des Generaliſſimus Deodoro genießt, 
Art vorausgegangen ſein, die ſich hauptſächlich Lande die Erlöſung ven dem Schutzzollſpſtem fo- | behält daher das Portefeuille der Finanzen und 
dadurch erklären laſſen, daß Küntzel wiederholt fort in der nächſten Seſſion bringen, zugleich auch iſt nur als ſtellvertretender Chef der proviſo⸗ 
in verſchiedenen Jahren ſich im Witugebiete auf- einen vollſtändigen Cabinetswechſel. riſchen Regierung ausgeſchieden. In letzterem 
gehalten und dort vielfach Unwillen gegen ſich] Die Erſatzwahlen zur erſten Kammer ſind in- Amte iſt der gegenwärtige Kriegsminiſter Marſchall 
erregt hat, wofür ſchon mehrere Zeugnſſſe aus deſſen bis jetzt für die Freihändler inſofern un. Jloriaro Peixoto an ſeine Stelle getreten 
früherer Zeit vorliegen. Zur Erklärung möge günſtig ausgefallen, als ſich das Verhältniß zwiſ chen 
dienen, daß die Stadt Witu in einem breiten Mehrheit und Minderheit im Oberhaufe nicht ge- Deutſchland. 8 
und tiefen Walde liegt, der den einzigen Schutz für | ändert hat, die Erlangung einer Mehrheit bei L. Berlin, 26. Sept. Am 17. k. Mis. ſoll im 
den Sultan und feine Leute bildete, als man noch gemeinſamer Abſtimmung beider Kammern feltens | Minifterium der öffentlichen Arbeiten unter Vorſitz 
den fortgeſetzten Angriffen der Sultane von der Freihändler ift damit wieder ſehr zweifelhaft! eines Abtheilungsdirectors eine Conferenz von 


in gleicher weiſe ausgeführt werden müßten. 
Außerdem hätte er auch darauf hinweiſen können, 
daß; das jetzt übliche Verfahren der Der⸗ 
gebung der Arbeiten an leiſtungsfähige Unter⸗ 
nehmer ſich im allgemeinen wohl bewährt und 
insbeſondere die Maurer bei ſtädtiſchen Bauten 
ebenſo gut bezahlt werden, wie anderswo. Bon 
einem „Maurerelend“ zu ſprechen, wie es eine 
noch nachträglich eingelaufene Zuſchrift der Pe⸗ 
tenten that, iſt einigermaßen komiſch. Die Maurer 
haben im vorigen Jahre einen Stundenlohn von 
55 und 60 Pf. bezogen. Wenn in dieſem Jahre 
nicht ſo viel gebaut wird, wie früher, ſo tragen 
die Maurer ſelbſt zum guten Theil die Schuld. 
Sie haben durch ihre ftets geſteigerten Anſprüche 
und ihre Rückfichtslofigkeit in deren Durchſetzung 
vielfach Privaten und Bauunternehmern die Luſt 
zu bauen gründlich benommen; in den letzten 
Jahren konnte niemand mit einiger Sicherheit 
darauf rechnen, daß ein begonnener Bau zur 
beſtimmten Zeit fertig geſtellt wurde, und dies 
hat auf die Verringerung der Bauthätigkeit weit 
mehr eingewirkt, als die Lage des Geldmarkts. 


Die landesherrlichen Ernennungen für die 
preußiſchen Provinzialſynoden. 

In den vor einigen Tagen vom „Preußziſchen 
Staatsanzeiger“ kundgemachten landesherrlichen 
Ernennungen für die Provinzialſynoden der öſt⸗ 
lichen Provinzen Preußens liegt der erſte Re⸗ 
gierungsakt des jetzt regierenden Kaiſers und 
Königs auf evangeliſch-kirchlichem Gebiete vor. 
Derſelbe iſt daher geeignet, die weiteſte Auf- 
merkfamkeit zu erregen. Die „Proteſtantenvereins⸗ 
Correſpondenz“ urtheilt hierüber wie folgt: 
Durch die Ernennungen iſt bewieſen, daß in 
der preußiſchen Landeskirche der „Curs“ ganz 
„der alte“ bleibt. die Ausübung des landes- 
herrlichen Ernennungsrechts iſt wie zu Zeiten des 
greiſen Kaiſers Wilhelm J. nicht geſchehen im 
Sinne einer mäßigenden Regulirung des kirch⸗ 
lichen Parteiſtandes, ſondern lediglich unter dem 
Geſichtspunkte der Bethätigung der perſönlichen 
kirchlichen Stellung des Landesherrn. die Er⸗ 
nennungen ſind faſt ohne Ausnahme auf eifrige 
Vertreter des ſogenannten poſitiven Gonfelfiona- 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 27. Septbr. (W. T.) die „Nordd- 
Allg. Zig.“ ſchreibt: Nachrichten zufolge, welche 
uns aus Oſtafrika zugegangen find, findet neuer⸗ 
dings ein lebhafter Zuzug deutſcher Pflanzer 


unſeres Schutzgebietes, ſtatt, wo ſich zur Zeit Ber 
treter einer Reihe von Handels- und Plantagen 
geſellſchaften befinden. 5 

Paris, 27. Septbr. (Privattelegramm.) Fort- 
geſetzt treffen troſtloſe ueberſchwemmungsberichte 
aus Südfrankreich ein. In dem Departement 
Ardeches allein ſind 50 Menſchenleben zu Grunde 
gegangen; der Schaden beträgt ſechs Millionen 
und Tauſende von Arbeitern ſind brodlos. 
Waſhington, 27. Sept. (W. T.) Der Conferenz⸗ 
ausſchuß beider Häuſer erzielte eine Einigung 
über die Tarifvorlage, wonach das Tarifgeſetz 
am 6. Oktober in Kraft tritt. der Termin für 


der fremden Regierungen mit den Dereinigten 
Staaten wegen freier Einfuhr amerikaniſcher 
landwirthſchaftlicher Producte it bis Januar 1892 
verlängert worden. 

Waſhington, 27. Septbr. Die Tarifconferenz 
änderte die Zollſätze folgendermaßen ab: Zucker 
unter 16 zollfrei, über 16 5/80 Cent per Pfund, 
½0 mehr auf Prämienzucker, Bindfaden /10 Cent 


Pfund, Mineralwäſſer 16 Cents per Dutzend 


nach dem 1. Januar 1894, vorher 35 Proc., 
Leinenſpitzen 60 Proc. N 
Newnork, 27. September. (Privattelegramm.) 
Nachrichten aus Mexiko beſtätigen, daß während 
der kürzlich abgehaltenen Jeſtlichkeiten auf den 
Präſidenten Die; ein Mordverſuch ausgeführt 
worden. 15 Perſonen wurden bisher verhaftet. 
— Der amerikaniſche Dampfer „Wieland“, 
welcher den Dienſt zwiſchen Newnork und Kam⸗ 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. September. 
Der Stand der Landtagsarbeiten. 
Von den dem Landtage zu machenden Bor- 


vorgeſchritten und bis auf den formellen Abſchluß 


über welchen 3. 3. commiſſariſche Berathungen 
zwiſchen den betheiligten Reſſorts ſchweben. Im 
Finanzminiſterium herrſcht, um die neuen Steuer⸗ 
entwürfe bis zum 15. Oktober zur Vorlage an 
das Staatsminiſterium fertig zu ſtellen, eine an⸗ 
geſtrengte Thätigkeit. 


Eine Petition der freien Vereinigung der 
Maurer und Fachgenoſſen Berlins, 
welche vorgeſtern die Berliner Stadtoerordneten⸗ 
Verſammlung beſchäftigte und den Reichstagsabg. 
Singer in ſeiner Eigenſchaft als Stadtverordneter 
als Bertheidiger fand, iſt durch die Einrichtungen, 


ſchauungen huldigende Gemeinderath von Paris 
getroffen hat, hervorgerufen worden. Die freie 
Bereinigung der Maurer wünſcht, daß die 
Arbeit bei ſtädtiſchen Bauten fernerhin, mit 
Umgehung von Unternehmern und ohne Sub- 
miſſion, von Arbeitern oder Arbeitergruppen un- 
mittelbar unter der Leitung von ſtädtiſchen Bau- 
beamten ausgeführt werde, die Bezahlung dieſer 
Arbeiter nach feſten mit den Arbeiter körperſchaften 
auf Grund eines Mindeſtlohnes vereinbarten Breifen 
erfolge und für die Ausführung der Arbeiten ein 
neunſtündiger Arbeitstag als Regel angenommen 
und innegehalien werde. dem Magiſtrat iſt 
ſchon im Mai v. J. die Petition überreicht worden; 
er hat darauf erwidert, daß er nicht in der Lage 
ſei, nach den in der Petition ausgeſprochenen 
Grundſätzen verfahren zu können, da er bei dem 
außerordentlichen Umfange ſeiner Bauthätigkeit 
außer Stande ſei, die Maurer und die daneben 
erforderlichen Arbeitsleute direct anzuſtellen. In 
dem Petitionsausſchuſſe der Stadtverordneten⸗ 
Berſammlung, dem von den ſocialdemokratiſchen 
Stadtverordneten der frühere Tiſchler Tutzauer an- 
gehört, war man der Anſicht, daßein Eingehen auf 
den Wunfch der petenſen eine Organiſation der Behör⸗ 
den und eine Vermehrung der die Aufſicht führenden 
Beamten bedingen würde, welche einen Nutzen 
für die Stadt nicht erhoffen ließen. Außerdem 
würde das Maß der Thätigkeit der bauleitenden 
Beamten in nicht abzuſehender Meife geſteigert 
werden, und wenn der Magiſtrat die ihm als 
ausführender Behörde obliegende Verantwortlich⸗ 
keit für die von den Petenten beantragte Aende- 
rung des Verfahrens ablehne, jo dürfe die Ver⸗ 
ſammlung wohl nicht in der Lage ſein, ihm eine 
ſolche zu octroyiren. 

Der Ausſchuß beſchloß, nachdem er einen An⸗ 
trag Tutzauers, zunächſt einmal mit einem Bau 
einen Verſuch zu machen, abgelehnt hatte, der 
Stadtverordneten⸗Derſammlung den Webergang 
zur Tagesordnung zu empfehlen. 

Man kann nicht gerade behaupten, daß der Aus- 
ſchuß die rage erſchöpfend behandelt hat. Mindeitens 
hätte er doch hervorheben müſſen, daßz, wenn 
man auf den Wunſch der Maurer einginge, noth- 


h fi 


— 


Beriretern än 
rectionen zur 
Tarifs, Berkehrs- v 
Es werden dabei hauptſe 


Kicker 


zur Sprache kommen. 
* [Fer freifinnige Reichstagsabg. Dr. 


rath berufen worden. 

* [Die Abgeordneten Bebel, Liebknecht und 
Auer] find bereits nach Berlin bezw. Charlotten⸗ 
burg übergeſiedelt. 
Liebknechts ſtudiren die Nechtswiſſenſchaft, und 
zwar vom nächſten Halbjahr ab in Berlin. 


* [Eine Reorganiſation der Fabrikinſpection] 
eine Erweſterung dieſes Inſtituts ſtellen die 
„Pol. Nachr.“ für den nächſten Gtaatshaushalts- 


gefaßt, um nicht gegen das Gothaer Programm 


zu verſtoßen; doch wurde beſchloſſen, für jeden 
Wahlkreis zwei Männer mit Formularen zu ver⸗ 


ſehen, welche die Austrittserklärung erleichtern. 
Wie aus der Erimi- 
nalſtatiſtig des Jahres 1888 hervorgeht, weiſen 


*[Eriminalſtatiſtiſches. 


die größeren Städte von etwa Ein- 
wohnern an höhere Delictszahlen bei Diebftahl, 


Betrug, Gewalt und Drohungen gegen Beamte 


auf, wie das übrige Land; dagegen liegen die 
Berhältniſſe bezüglich der gefährlichen Körper 
verletzungen überwiegend zu Ungunſten der 
kleineren Orte. 

* min-Plantage.] Unter dem Namen Emin- 
Plantage ſoll in und um Bagamono ein Plan- 
fagen-Unternehmen in Angriff genommen werden. 
Nach der „Kreuzzeitung“ hat vor kurzer Zeit zu 
dieſem Unternehmen der ehemalige König von 


Herrn v. Gravenreuth gegenüber ausdrückte, „er 
als Gatte einer bairiſchen Prinzeſſin bei einem 
deutſchnationalen Unternehmen nicht hinten⸗ 
anſtehen wollte“. 8 

Erankfurk a. M., 26. Septbr. Die ſehr zahl- 
reich beſuchte Generalverſammlung des Vereins 
für Socialpolitik iſt heute von Prof. Schmoller 
(Berlin) eröffnet worden. Irhr. v. Roggenbach 
widmete dem verſtorbenen Vorſitzenden Profeſſor 
Naſſe einen warmen Nachruf. Die Verſammlung 
gerhandelte alsdann über die Reform der Land 
gemeinde⸗Ordnung, worüber Abg. Sombart vom 
geſchichtlichen, Oberpräſident a. D. v. Ernſthauſen 
a geſetzgeberiſchen Standpunkte aus Vorträge 

telten. Su 

* Aus München meldet das „Kl. Journ.“, der 
Reichskanzler 8. Caprivi komme Anfang No- 
vember zum Beſuch des bairiſchen Hofes dorthin. 

Schweiz. 

Bern, 26. Septbr. der Bundesraih hat zur 
Begutachtung der von den Städten Zürich, Bern, 
Baſel und Luzern eingegangenen Angebote für 
die Nebernahme des Tandesmuſeums eine 
Experten-Commiſſion ernannt. Dieſelbe beſteht 
aus Francks, Director des dritiſchen Muſeums in 
London, Darcell, Director der Sammlungen im 
Hotel Elunn in Paris, und Proſeſſor Eſſenwein, 
Director des germaniſchen Muſeums in Nürnberg. 

Frankreich. 

Cherbourg, 26. Septbr. Das öſterreichiſche Ge⸗ 
ſchwader iſt, von Kiel kommend, heute Vormittag 
im hieſigen Hafen eingetroffen. (W. T.) 

Portugal. 

Liſſabon, 26. September. Nach aus Goa 
(Britiſch-Oſtindien) eingegangenen Nachrichten iſt 
dort die Ruhe vollſtändig wieder hergeſtellt. Die 
von Joſe Ignacio Loyola und feinen Freunden 
geſandten Telegramme über im Lande herrſchende 
Iwiſtigkeiten find falſch. Die Municipalwahlen 
verlaufen vollkommen ruhig und es ſiegt die Loyola 
gegneriſche Partei. (W. T.) 


Von der Marine. 
Kiel, 26. Septbr. Der amerikaniſche Kreuzer 
„Baltimore“ wird zur Reparatur in das Dock 
der kaiſerlichen Werft gehen. 


Danzig, 27. September. 
Am 28. Geptbr.: S. -K. 5.57, S.-U. 5.44; M.-A, 6.15, 
M.-U. 5,15. (Pollmond.) 

Wetterausſichten für Sonntag, 28. Gepibr,, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das norböſtliche Deutſchland: 
Wolkig, vielfach heiter, Strichregen, angenehm. 

Nachts kalt. 


* [Sturmwarnung] Die deutſche Seewarte 
erließ heute Vormittags 10½ Uhr folgendes Tele- 
gramm: Ein tiefes barometriſches Minimum über 
der Nordſee verurſacht an der deutſchen Küſte 
ſtark auffriſchende weſtliche und nordweſtliche 
Winde. Es find ſtür niſche Nordweſtwinde für die 
ganze oſtdeutſche Küſte wahrſcheinlich. die Küſten⸗ 
ſtationen haben den Signalball aufzuziehen. 

[Zur Oberbürgermeiſtergehalts-Angelegen⸗ 
heit.] Bekanntlich hatten Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordneten-Verfammlung ihre Beſchlußfaſſungen 
über das Schreiben des hieſigen Bezirks⸗Husſchuſſes 
vom 6. September mit möglichſter Beſchleunigung 
bewerkſtelligt, um denſelben in die Lage zu ſetzen, 
ohne weiteren 3eitverluft feine Entſcheidung fällen 


Staats - Sifenbahn-Di- 
Gegenständen des 
danweſens ſtattfinden. 
‚ich die Reformen des 
Perſonentarifs und die Einführung einer ein- 
heitlichen Zeit im inneren Dienſte der Eiſenbahnen 


Witte] 


in Roſtock iſt von dem mecklenburgiſchen Mini- 
fterium in den neugebildeten Landes⸗Eiſenbahn⸗ 


Die beiden älteſten Söhne 


des 


eine leere Flaſche und 1 


Gelegenheit feiner Reiſe 


zu können. Die hieſige Stadtgemeinde hat be. 
greiflicher Weiſe das allerlebhafteſte Intereſſe 
daran, die Spitze ihrer Communalverwaltung bald 
wieder beſetzt zu ſehen, zumal eine Reihe wichtiger 
und auch dringlicher Fragen (dringlich und wichtig 
wohl auch vom ſtaatlichen Geſichtspunkte aus) 
dieſelbe beſchäftigen. Dom 6. September war, 
wie erwähnt, das bekannte Schreiben des Bezirks. 
Ausſchuſſes datirt, am 12. gelangte es zur Kenntniß 
des Magiſtrats, am 13. zur Kenntniß des Bor- 
ſitzenden der Gtadtverordneten-Berfammlung und 
in nicht voll einer Woche war der Bezirks- 
Kusſchuß im Beſitz der Antwort beider Körper ⸗ 
ſchaften. Auf heute follte die Sitzung des Bezirks- 
Ausſchuſſes zur weiteren Beſchlußfaſſung über die 
Sache anberaumt fein. Dieſelbe hat, wie wir 
hören, aber nicht ſtattgefunden, ſoll vielmehr — 
weshalb, weiß man nicht — vorläufig bis gegen 


Mitte Oktober vertagt worden ſein. 


* IInſpection.] Geſtern Abend 6 Uhr traf 


der Chef der Oſtſee⸗Station, Bice⸗Admiral Knorr 
aus Kiel, begleitet von ſeinem Adjutanten, 
Lieutenant zur See Schönfelder, hier ein und 


nahm Abfteigequartier in Walters Hotel. Heute 


wurde die kaiſerliche Werft inſpicirt. 
* Provinzialausſchuß.] Die geſtrige Sitzung 
des Provinzialausſchuſſes dauerte bis um 5 Uhr 


Nachmittags. Hierauf nahmen die Herren ein 
gemeinſames Mittageſſen im Rathskeller ein. Die 


heutige Sitzung begann bereits um 9 Uhr und 
dauerte bis gegen 12 Uhr. Nach der Sitzung 
begaben ſich die Mitglieder des Provinzialausſchuſſes 


der Zwangs- und Erziehungs-Anſtalt ausgeführten 
Erweiterungsbauten. 
* [Dom Marienburger Schloßbau.] Jetzt ge- 


Abbruch, um dem höheren, ſtilgerechten zu weichen. 


gerichtet und mit einer proviſoriſchen Ziegel- 
deckung verſehen werden. g 

* [Kreistag.] Heute Vormittag wurde ein Kreistag 
reiſes Danziger Höhe abgehalten, in welchem zu- 
nächſt einige Wahlen vorgenommen und die Rechnungen 
verſchiedener Kaſſen dechargirt wurden. Es wurde 
hierauf von dem Kreistage zum zweiten Male die Ab- 
gabe eines Gutachtens über die Abtretung mehrerer 
zu den fiscaliſchen Liegenſchaften der Weichſeluferbahn 
und pie Parzellen von dem Gemeindebezirke Saspe 
und die Vereinigung derſelben mit dem Stabtbezirke 
Danzig verlangt, da das erſte Gutachten, wie ſchon be⸗ 
richtet, ablehnend ausgefallen war. Der Herr Vorſitzende 
wies darauf hin, daß es zweifelhaft ſei, ob die Ge⸗ 
meinde Mehreinnahmen erzielen würde, dagegen ſei es 
ſicher, daß derſelben bedeutende Ausgaben erwachſen 
würden. Die Stadt habe bereits zwei Feuerwehr- 
leute auf dem Bahnhofe ſtationirt und habe einen 
Waſſerleitungsanſchluß hergeſtellt in der Borausſetzung, 
daß das Terrain ſtädtiſch würde. Dieſe Leiſtungen 
würden ſicher, wenn die Abtretung nicht erfolgt, ein- 
geſtellt werden. Außerdem ſei die polizeiliche Ueber⸗ 


wachung von Neufahrwaſſer aus jehr leicht auszu⸗ 


üben, und es empfehle ſich ſchon aus dem Grande, 
dieſelbe dem Staate zu übertragen, weil derſelbe 
bereits die Waſſerpolizei ausübe. Jedenfalls ſei 
eine Landgemeinde nicht im Stande, die erforder- 


liche Aufſicht über eine Hafenanlage auszuüben. 


Wenn die Vorlage abgelehnt würde, fo würde höchſt⸗ 
wahrſcheinlich das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 
die zwangsweiſe Einfügung bei dem Regierungs- 
präſidenten beantragen und dieſelbe im Berwaltungs- 
ſtreitverfahren erfolgen. Nach längerer Debatte hielt 
der Kreistag einſtimmig die Abtrennung für noth- 
wendig, erklärte jedoch auch die Uebernahme der 


Neapel 100 Mb beigefieuert, „wei“, wie er fih | fafenben Fendfkraße füt erferberlich e Pee 


kaufenden Landſtraße für erforderlich. 

* Prof. Schweninger] Zoppot hat diesmal noch 
kurz vor GHlup feiner Nachſaiſon einen berühmten 
Badegaft erhalten. Ein heute noch erſchienener Nach⸗ 
trag zur Badeliſte verzeichnet als einen der letzten 


Kurgäſte Prof. Dr. Schweninger aus Berlin, welcher 


dort am 20. September angekommen iſt und in einer 
Privatvilla Wohnung genommen hat. 


* [Ordensverleihung.] Dem in den Ruheſtand ge-- 
tretenen Zeichenlehrer am hieſigen Realgumnaſium zu 


St. Johann Herrn Krahn — der ſich heute von den 
Lehrern und Schülern dieſer Anftalt in einem feierlichen 


Schulakt verabſchiedete — iſt der Kronenorden k. Klaſſe 


verliehen worden. 

* [Preßprozeff.] Im Abgeordnetenhauſe hatte be- 
kanntlich Herr v. Puttkamer-Plauth behauptet, daß 
Herr v. Reibnitz⸗Heinrichau bei der letzten Reichstags⸗ 
wahlbewegung im Ziljiter Wahlkreiſe einem Arbeiter 

i k. gegeben hee um 
Scznaps zu haufen, und im Rofenberger Kreiſe mehrere 
Bauern in einem Gaſthauſe mit Bier und 
Schnaps kractirt habe, um dieſelben zu bewegen, 
ſeinen Wahlaufruf zu unterſchreiben. Dieſe Angaben 
hatte die „Danziger Allgemeine Zeitung“ in zwei 
Nummern weiter verbreitet und daran Bemerkungen 
über die „hreifende freiſinnige Schnapsflaſche““ und 
„den Stauffenberg des Oſtens“ geknüpft. In Bezug 
auf eine Berichtigung durch Herrn v. Reibnitz hatte 
dieſelbe Zeitung aus dem Umſtande, daß Kr. v. Reibnitz 


die Wendung gebraucht hatte, „nicht ich habe dieſes 


gethan“, die Folgerung gezogen, daß Herr v. Neibnitz 
ſeine Schuld auf ſeinen Freund und Geſinnungsgenoſſen 
ſchieben wolle und feine Erklärung lediglich ein „Per⸗ 
ſteckſpiel,“ ſei. Hierauf hatte Kerr v. RNeibnitz 
gegen den verantwortlichen Rebacteur der „Danziger 


Allgemeinen Zeitung“ Kerr Kaſchke eine Klage wegen 


Beleidigung erhoben, über welche heute vor dem 


Schöffengericht verhandelt wurde. Der Vertreter des 


Berhlagien, Herr Rechtsanwalt Stroh aus Elbing, 
verzichtete auf jeden Verſuch des Beweiſes der Wahr- 
heit und mate nur als ſtrafmildernd geltend, daß 
Herr Kaſchne „in Vertretung berechtigter Intereſſen“ 
gehandelt habe. Er habe annehmen müſſen, daß die von 
dem Herrn Abg. v. Puttkamer behaupteten Thatſachen 
auf Wahrheit beruhten (was erwieſener Maßen nicht 
der Fall iſt). Das Material, auf Erund deſſen Kerr 


v. Butikamer damals feine Behauptungen im Abge⸗ 
ordnetenhauſe gemacht habe, ſei nicht mehr vor- 


handen, Der Vertreter des Hrn. v. Reibnitz, Herr 
Rechtsanwalt Keruth, führte aus, daß die Behauptungen 
in der „Danz. Allg. Ztg.“ geeignet ſeien, Hrn. v. Reibnitz 
verächtlich zu machen und ihn in der öffentlichen 


Meinung auf das tiefſte herabzuwürdigen. Er 
habe eigentlich erwartet, daß fein Gegner 
den Beweis der Wahrheit verſuchen werde. 


Er beantragte ſchließlich, wegen der Schwere der Be- 


leidigung gegen den Verklagten eine Freiheitsſtrafe, 
mindeſtens eine hohe Gelbſtrafe zu verhängen. Der 
Gerichtshof erkannte den Berklagten für ſchuldig der 
Beleidigung in zwei Fällen, glaubte aber mit Rüchkſicht 
darauf, daß bie beleidigenden Keußerungen in der Er⸗ 
regung des politiſchen Kampfes gefallen ſeien, von 
einer Zreihetisfirafe abſehen zu müſſen, und ver- 
urtheilte Herrn Kaſchke zu 800 Mk. Geldſtrafe und 
ſprach Herrn v. Reibnitz die Befugniß zu, das Urtheil 
auf Koſten des Verklagten zu veröffentlichen. 

Verſchwunden⸗] Fräulein K., ein 19jähriges 
Mädchen, iſt ſeit geſtern Vormittag ſpurlos verſchwunden. 
Die Verſchwundene ift vor circa einem Jahre gegen 
den Willen ihrer Angehörigen zur katholiſchen Kirche 
übergetreten. Man befürchtet, daß fie den Tod ge⸗ 
ſucht hat. 

* [Vorträge über den Knaben Handarbeits- 
Unterricht.] der Landtags Abgeordnete Herr 
v. Schenckendorff, als Geſchäftsführer des „Deutſchen 
Bereins für erziehliche Knaben-Fandarbeit““ für die 


Ausbreitung dieſes nützlichen Unterrichtsgebiets raſtlos 


thätig, hal, wie ſchon neulich erwähnt wurde, bei 
zu der Einweihung des 
Schenckendorff⸗Denkmals in Tilſit, welcher er als 


v. Schenckendorff ihnen gegenwärtig genügen kann, jo 


1 open weiche denen, die eben nur hierin unterrichtet jein 
nach Tempelburg und beſichtigten die dort an 


langt das niedrige dach der Marienkirche zum 
Das neue Dach wird noch in dieſem Baujahr 


legenheit, dazu zu gelangen, manchem erwünſcht fein. 


9 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Diebſtahls, 


Kaiſers von 


Ehrengast des Comites beiwohnte, ſich einer Anzahl 
von Orten in Oſt⸗ und Weſtpreußen und Pommern zu 
öffentlichen Vorträgen über Ziele, Werth und Be⸗ 
deutung des erziehlichen Anaben-Handarbeits-Unterrichts 
zur Verfügung geſtellt. Da die Wünſche nach ſolchen 
Vorträgen etwas zahlreicher eingelaufen, als Herr 


im Moment des Vorbeifahrens des kaiserlichen Wagens 
dem Leibjäger des Kaiſers ein Immediatgeſuch an Se. 
Majeſtät übergab. In demſelben war die Bitte ent- 
halten, der Kaiſer möge anordnen, daß den Sleiſchern 
im Intereſſe der Erhaltung ihres Geſchäfts die Ein⸗ 
führung von Schweinerümpfen über die ruſſiſche 
Grenze geſtattet werde. 

O Aus Littauen, 26. September. Am 1. Oktober 
wird über den kanaliſirten Minge bei Sakuten (Kreiſes 
Hendekrug) der Bau einer eiſernen Brücke beendet, 
welche auf 4 Pfeilern ruht und in einer Länge von 
nahezu 100 Metern aufgeführt iſt. die Granitquadern 
zu den Pfeilern ſtammen aus der Stolberg'ſchen Stein⸗ 
bruchverwaltung in Janowitz (Gchlefien) und die 
Eiſentheile aus der Eiſengießerei Union-Königsberg. 
Die Brücke wird in der erſten Hälfte k. M. dem Ber- 
kehr übergeben werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [„Der Fall Lindau, dargeſtellt und erläutert von 
Dr. Franz Mehring“ iſt ſoeben bei Brachvogel in 
Berlin erſchienen. (Wir werden über die Broſchüre, 
ſobald ſie uns vorliegt, berichten.) 

* [Bon George Kennan], dem Verfaſſer von 
„Sibirien! — “, erſcheint in Kurzem im Verlage von 
Siegfried Cronbach in Berlin ein neues Werk: „Zelt- 
leben in Sibirien und Abenteuer unter den Korjäken 
und anderen Stämmen in Kamtſchatka und Nord- 
aſien“. — Bon „Sibirien! —“ erſcheint gleichzeitig die 
11. Auflage, ein in Deutſchland ſeltener Erfolg. 

* [Frau Franz Renz], die im beſten Lebensalter 
1 ſchöne Frau des älteſten Sohnes des Alt- 
meiſters Franz Renz, iſt in Hamburg, wo ſich jetzt der 
Circus Renz befindet, am Mittwoch geſtorben. Sie war 
die Tochter des Todtengräbers Dietrich vom Berliner 
Jeruſalemer Kirchhof. 

Bonn, 24. Septbr. [Die Angelegenheit des Fürſten 
Sulkowskil bezw. der Fürſtin Sulkowska, geb. Ida 
Jäger, beſchäftigt, nachdem das Kölner Oberlandes⸗ 
gericht die hieſige Stelle I zuſtändig erklärt hat, 
wieder von neuem das hieſige Landgericht. Der Fürſt 
hat nach ſeiner Entlaſſung aus der Irrenanſtalt bis 
jetzt noch kein beſtimmtes Domicil 15 8 während 
die Fürftin nach ihrer Erklärung ſeit Jahresfriſt ohne 
Exiſtenzmittel geblieben iſt. Sie hat deshalb beim 
Landgericht verſchiedene vorläufige Entſcheidungen be- 
antragt, jo Anweiſung einer ſtandesgemäßten Wohnung, 
Ueberweiſung von 36000 Mk. pro Jahr zum Unter- 
halt, ſofortigen Vorſchuß von 10 000 Mk. für Prozeß- 
vorſchußkoſten c. Der Anwalt der Zürftin ſchätzt das 
Vermögen des Zürften auf über 8 Millionen Mark, 
was vom Vertreter des Fürſten beſtritten wurde. Das 
Vermögen ſei in letzter Zeit ganz bedeutend reducirt 
worden und deshalb ein Betrag von 12 000 Mk. 15 
die Fürſtin ausreichend. Das Gericht vertagte ſeine 
Entſcheidung. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Kamburg, 26. September. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſter, holſtein. loco 208210, neuer 180190. Roggen 
loco feſter, mecklenburgiſcher loco 180—186, neuer 170 
bis 180, ruſſ. loco feiter, — Safer feſter. — 


hat derſelbe ſich für Weſtpreußen, wo er früher ſchon 
in Danzig und Thorn über den Gegenſtand geſprochen 

at, auf Vorträge in Elbing und Marienwerder 

eſchränken müſſen. der Vortrag in Elbing wird am 
Dienſtag, 30. September, derjenige in Marienwerder 
am Mittwoch, 1. Oktober, ſtattfinden. die Vorträge 
und anſchließenden Berathungen werden vollſtändig 
öffentlich ſein, ſo daß auch Intereſſenten aus anderen 
Orten daran Theil nehmen können. Im Zntereſſe der 
Sache wäre es ja auch durchaus wünſchenswerth, daß 
aus den benachbarten Orten Vereine und Corporationen, 
die ſich für die Angelegenheit intereſſiren, ſowie die 
Lehrer und gewerblichen Kreiſe an den Verſammlungen 
theilnehmen reſp. ſich durch Deputirte vertreten laſſen. 

it den Vorträgen werden an beiden Orten Aus- 
ſtellungen von charakteriſtiſchen Arbeiten der Görlitzer 
Schülerwerkſtätte verbunden fein. Eine ſolche Aus- 
ſtellung fand in Danzig bekanntlich am 19. Mai v. Js. 
bei Gelegenheit eines Berbandstages der Geſellſchaft 
für Verbreitung von Volksbildung, auf welchem Herr 
v. Schenckendorff einen überzeugenden Vortrag über 
den Nutzen der Schülerwerkſtätten hielt, ſtatt und fand 
hier allſeitige Anerkennung. 5 


* IKlaſſen Unterricht in Muſik. ] Herr Dr. 
C. Fuchs, der demnächſt als Pianiſt zum Beſten der 
Ferien-Colonien hierſelbſt wieder aufzutreten gedenkt, 
hat für den Unterricht im Klavierſpiel und den dazu 
gehörigen theoretiſchen Fächern Klaſſen eingerichtet, 


wollen, vollſtändigen Erſatz für den Beſuch eines aus- 
wärtigen Conſervatoriums bieten. Dieſer Unterricht, 
von dem Genannten ſeit 12 Jahren in den Klavier- 
klaſſen des Seminars der Victoriaſchule ertheilt, hat 
ich daſelbſt beſtens in den von der Schulbehörde halb- 
ährig abgenommenen Prüfungen bewährt und einer 
Anzahl junger Damen einen wichtigen Stützpunkt für 
ihr Zorikommen dargeboten. Da der Wunſch, den 
Unterricht hervorragender Lehrer zu genieſſen, und die 
Liebe zur Muſik bekanntlich nic immer mit den 
Mitteln der Familien harmonirt, jo dürfte dieſe Ge- 


* [Dampfer-Tourfahrten] zwiſchen der Nehrungs- 
Ortſchaft Stutthof und Elbing ſind dieſer Tage neu 
eingerichtet worden. Die Elbinger Dampfer „Kaiſer““ 
und „Kronprinz“ ſollen einen regelmäßigen Verkehr 
zwiſchen beiden Orten unterhalten. 

* Falſche 20 Mark-Stücke] ſollen gegenwärtig in 
Berlin in großer Anzahl in Umlauf zu ſetzen verſucht 
werden. Die Zalfificate find von etwas leichterem Ge- 
wicht als die echten Münzen und fühlen ſich beim 
Reiben zwiſchen den Zingern fettig an. Dieſelben follen 
angeblich in Böhmen angefertigt und von dort nach 
Preußen eingeſchmuggelt worden ſein. 

* Schwurgericht. ] In der heutigen Sitzung wurde 
in einer Anklageſache wegen Raubes verhandelt. Da 


weder der Angeklagte noch der größte Theil der zahl-] Serſte feſter.— üböl (unverzolit) feſt, loco 66. — 
,,, noch Ba a Sr ET 
werden auch heute die übrigens gänzlich intereffelofen | Mat 27 Br. — Kaffee ruhig. — Umſaß 2000 "Ga. 


Verhandlungen erſt ſpät beendet werden. der Anklage 
lag ein Raub zu Grunde, der am 18. Dezember v. J. 
an dem Zimmermeiſter Rzeppa bei Poblo verübt 


fein ſoll. 
® dr ge Der Knecht M., welcher 
vom Monat März bis 15. September d. J. bei dem 
Hofbefiger B. in Neuenburg (hieſigen Kreiſes) in 
Dienſt ſtand, meldete ſich heute Vormittag bei der 
Criminalpolizei mit der Anzeige, daß er geſtern Abend 
ſich nach dem Gehöfte des B. begeben und dort aus 
Rache gegen feinen Dienſtherrn mittels eines Girikes 
eine Küh auf der Weide erdroſſelt habe. M. wurde 


in Haft genommen. et: 
[Polizeibericht vom 27. Geptember.] Berhaftet: | € 


Petroleum ruhig, Standard white loco 6,65 Br., per 
Ohktbr.⸗Deiember 6,70 Br. — Wetter: Br 
- Hamburg, 26. Septbr. Zuckermarkt. Rübenrohucker 
5 be Ba > 4 engen Bade line f. er 
amburg per Sept. 13,25. per 5 „ per Dez. 
12,75, ner März 1891 13,05. Zelt, 
Kamburg, 26. September. Kaffee, Good average 
Santos ner Septbr. —, per Dezember 82%, per Mär; 
77 /, per Mai 77. Behauptet. - 
Bremen, 26. Gepibr, Petroleum. (Schlußbericht.) 
Ruhig. Standard white loco 6,50. 
Kabre, 26. Sep altee. Good aperage Santos per 
September 126,00, per Dezbr. 104,25, per März 1891 


uß.) 

11/9, 

nie 

. 280, RE 

Dresbner Bank 163,70, Laurahütte 154, Courl Berg- 
werksactien 122,50. Schwach. 

-Courſe.) Deſterr. Papterrente 


1 Arbeiter wegen Erpreſſung, 1 Bäcker wegen groben 
Unfugs, 3 Obdachloſe, 1 Bettler. — Geſtohlen: 
Ein Mahagoni-Tiſch. — Gefunden: In der Kolzbude 
auf dem Carniſon-Holzhofe in der Mauſegaſſe — am 
Einhornſpeicher — 2 wollene Decken, 1 bunte Gtepp- 
decke, 1 bunter Zufßläufer, 1 blaues gemde; abzuholen 
von der Polizei⸗-Direction. 

* Er. Zünder, 27. Septbr. Die hieſige Zucker⸗ 
fabrik beginnt ihre Campagne am 30. d. M. Mit der 
Rübenernie hat man bereits begonnen. dem Ein⸗ 
bringen der Winterſaaten kommt die jetzige Witterung 
ſehr zu ſtatten. Die Kartoffelernte geht ihrem Ende 
entgegen. Das Reſultat kann man als eine ſchwache 
Mittelernte bezeichnen. 3 

+ Neuteich, 27. Septbr. In vergangener Nacht 
eniitand auf dem Gehöfte des Beſitzers C. Fröſe in 
Tiegenhagen Feuer, durch welches ſämmtliche Ge- 
bäude mit Ausnahme eines Speichers eingeäfchert 
wurden. Zaft ſämmtliches Mobiliar, ſowie ein werth⸗ 
voller Hengſt ift mitverbrannt. 

* Auf der Jagd angeſchoſſen wurde in Krebsfelde 
bei Elbing von zwei Privatjägern der 18jährige Sohn 
eines Eigenthümers und bei Memel der Büchſenmacher 
D. von ſeinem Jagdgenoſſen, Bäckermeiſter Sch. Der 
Knabe erhielt einen Schrotſchuß in die Stirn, dicht 
über dem Auge, der Büchſenmacher D. in den Kinter⸗ 
kopf und die eine Schulter. Beide Opfer der Sonntags- 


Ungar. Ereditactien 351,75, Wiener Bankverein 120,50, 
8 l 5 11 „ Eiſen⸗ 


6, 
bahn 222,50, Pardubiger 178,00, Alp.-Mont,-Het. 100,60, 


hbericht.) 


lu 

3 R jemli venhli f tbr. 26,50, per Oktbr. 25,50, 
jägeret liegen kemi besenkiidg barnieder, er Novbr.-Februar 25,80, er Januar-April 25,40. 
Die Rechtsanwälte Ent in Neuenburg und Ro ſt 8 ruhig, ver Gepibr. 18,0, per Januar-Aprii 
in Schöneck ſind zu Notaren ernannt worden. 18,50, — Diehl träge, per Septbr. 63,00, per Ohtbr. 
OGraubenz, 26. Gepiember. In der hieſigen | 59,80, per Nov.⸗Febr. 57,30, per Jan April 57,00. — 
Volksſchule A ift feit langer Zeit die Haupklehrerſtelle Rüsäl weichend, per Sept. 63,75 per Oktbr. 64,25, ner 
vacant. Die Ausſchreibung der Stelle in mehreren Nov.-Dez. 64,25, per Sanuar-April 64,25, — piritus 
Zeitungen fruchtete nicht, denn das angebotene Gehalt | Fräse, ge Gepibr. 36,00, per Hßtbr. 36,25, Der Nov. 

von 1100 Mk. ſcheint nicht verlockend gewirkt zu Dezbr. 36,75, per Sanuar-April 38,25, Weiter: Sch 


haben. 


Endlich meldete ſich ein ie d vom Lande 25 72% 3% ente s , %% Anleihe 106,274, 


und wurde guch gewählt. Heute lief inde von der | Rente 94,50, öſterr. Goldr. 97/8. „ ung. Goldrente 
Regierung der Beſcheid ein, der betreffende Lehrer | 91/6. 4% Ruſſen 1880 98,85, 4% Ruſſen 1 99, 
könne nicht beftätigt werden. Wie es ſcheint, erachtet 4% unific. Aeanpier 491,87, 4% ſpan. äußere Anleihe 
die Regierung einen Lehrer, der nur an einer ein⸗ 78/8, convert, Türken 18,82½, türk. Looſe 82,30, 4% 


klaſſigen Schule gewirkt hat, nicht für fähig, die 
Leitung einer e Schule zu übernehmen. — 
Das neue Schulgebäude für die Volksſchule A iſt jeht 
fertig geſtellt und wird am 13. Oktober bezogen werden. 

p. Dt. Krone, 26. Sept. In der heute beendeten 
Abgangsprüfung an der hieſigen Baugewerkſchule, 
welcher königl. Negierungs⸗Commiſſarien beiwohnten, 
beſtanden von 13 zur Prüfung zugelaſſenen Candidaten 
zehn. — An der Moltkefeier wird ſich auch unſere 
Stadt betheiligen. Den vom Centralcomité in Berlin 
auf fie repartirten Beitrag von 20 Mk. hat fie eben- 
falls eingezahlt. 5 

Thorn, 26. Sept. Das Geſuch der hieſigen Fandels⸗ 
kammer um Freigabe der Einfuhr von Schweinen, 
Schafen und Rindvieh aus Rußland iſt vom Land- 
wirthſchafts-Miniſter aus veterinär-polizeilichen Gründen 
abſchläglich beſchieden worden. 

. Pillau, 26. Septbr. Wie uns privatim mitge⸗ 
theilt wird, hat die Direction der oſtpreußiſchen Süd- 
bahn die Abſicht, den bei Metgethen belegenen, zum 
Rittergute Metgethen gehörigen Wald nebſt dem darin 
belegenen Reſtaurant mit Logirhäuſern käuflich zu er⸗ 
werben. Das Rittergut Metgethen wurde vor kurzer 
Zeit von dem Particulier B. aus Königs berg in der 
Subhaftation erworben. Kerr B. beabsichtigt nun dieſes 
Rittergut zu parcelliren, und da derfWald in Meigeihen 
im Sommer Tauſenden von Derſonen als Erholungs- 
ort dient, welche mit den Zügen der oſtpreußiſchen 


+ 2 

Wechſel auf deutſche Platze 122%/i, Londoner Wechſel kurz 
en Cheques a. London 25,31, Wed € 
222,00, do. Amiterbam kurz 207,00, bo. Madrid kur: 
482,50, C. d'Esc. neue 635, Nobinſon⸗Act. 76,25. 

Sonden, 26. Seplbr. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
Fremde Jufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 77590, 
Gerite 39 740, Hafer 61420 Arts. Weiten ſehr träge, 
engliſcher ausgenommen, feinſter und fremder ca. ½ sh. 
e 91 weichend, Gerſte ruhig, 

etig. Andere Artikel ſehr ruhig, 

Lenden, 26. Sept, Engl. 3% Conſols 90 47 

Conſols 104 ½, ital. 5% Rente 931½ Lombarden al % 
conſ. Ruſſen von 1889 (II. Serie) 99, conv. Türken 
18½, öſterr. Gilberrente 79, öſterr. 
4% ungariſche Goldrente 90½, 4. 
3½ privil. Aegnnter 984%) 
3% garantirte Kegypter 98/1. 4½ 
98/1, 6% conſol. Mexikaner 95, 
Suezactien 96, Canadg-Packfic 77/8, D 
neue 18¾8, Rio Tinto 28/3, Rubinen-Actien ½ % Verluſt, 
z % Rupees 87. Platdiscont 4% 5 

London, 26. Gepibr. An der Küſte 5 Weizenladungen 


& : 1 8 A ; — Wetter: Schön. 
Südbahn hinausfahren, fo will die oſtpreußiſche Süd⸗ angeboten - Mixed 
bahn de Abholzung des Waldes durch eigenen Er- An ere 8e 5 155 a ee 


werb verhindern. 

Saalfeld, 26. Sept. Geſtern Abend hielt Kerr 
Landrat v. Thadden hier eine Conferenz ab, zu 
welcher die Gutsbeſitzer, Amtsvorſteher, Schulzen und 
alle ſich dafür Intereſſirenden eingeladen und auch 
zahlreich erſchienen waren. Es wurde über die 
Alters- und Invaliden-Berforgung berathen. 

Zrahehnen, 25. September. Bei der Durchfahrt des 
hier nach Theerbude hatte ſich hier ein 
Fleiſchermeiſter aus Endtkuhnen aufgeſtellt, welcher 


Glasgow, 26. Sept. Die Borräthe von Roheiſen in den 
Stores belaufen ſich auf 651 699 Tons gegen 14817 
Tons im vorigen Jahre. Die Jahl der im Betriebe 
befindlichen Hochöfen beträgt 60 gegen 84 im vorigen 


able- Transfers 1,851/a, 


e) 5,2/, Wechſel auf Berlin 
aris (60 an Ane 


Wechſel auf e 123½¼, Canadian 


(60 Tage) 


Bacifier Actie 1 0 De 1 Chicago- J Br., 154½ Al. Gb., tranſtt 1110 Br., 111 M 0. 
North 0. Weſter rn-Act. Key Baul- Negulfrungspreis inländ. 161 M, ewe 113 M, 


5 Seeexport 05 3,95, 1 4,10, 4,20 Al, 1 0 Terminpreiſe Br e I Product 575 15 
Aciien 657/8, 10 Cera el 107½ ehe tranfit 111 


15 1 0, 4, 4,05 Mi, feine 3,75, 3,80, 3,87 . Steuervergiſtung: frei auf Speicher Magdeburg. 
per 50 Kilo.  Roggenkleie 15 Seeerport 4,40, 445 | Notizlos, b. fre ar Bord Hamburg, September 
Al per — Spiritus contingentirter loro 62 Al | 13,25 Al bez., Habr⸗ 12,65 Al bez. und Gd., 12,70 Al 
Br., 61½ M Br., per Oht.-Desbr. 5½ Al Gd., 54 M Pr., Nopbr, 12,65 M Br., 12,57½ M Gd., Dezember 
Gd., per Novbr.⸗Mai 55 AM en HE, SA Gd. u 12,67½ Al Br., 12,65 MM GD.“ Nov. -Bezbr. 12,65 Al 
n loco 42 l. Br., 10 Ai Gb., per Oktbr.. Br., 12,60 AM Gd., Jan.⸗März 12,77½ 1,82, U 
Deibr. 35 fl d., 31 ½ M Gd. 225 Rovbr.-Mai 35½ ll bez. u. Br., 12,80 MN Go, Mär; e Kl 


ciftc-Pre 1 15%, Norfolk. an Meitern-Bre- 5 zZ ndelt. — Spieſſus 
= 1 85 61. Bhiladelphia- und Neading-Achen 1 1 51% Al Bree per Shiober-Derember Gd. 35 il Gd. ber, 12.30 4. G., 12,95 MM Br., Jaga 12,70 N ber, 
t. Pie; I ae An 55 M en i a 1155 ee t 1 5 — — — — Mär: Hiai 13,05 MM bei. Lenden: Stetig. 
nion - P act 8, * re DCD9 10 per 8 * 12 1 1 7 
Bac Bee eat Slibee-Bulion dee e 52. Gd. 1 Novbr. Mai 35 M Gd. : 9 h 5 0 21 e Schiffs-Liſte. 
or „ in New-Orieans 4 2 5 1 
10. — Naffiniries Petroleum 70% Abel Zeit in Danzig, 27. September. bis 1,00 li, Karpfen 0.0.00 M, Gal fen 0,50 ananeufahrmafier, 26. Geptember, Mind: u _ 
enorh 7,40 Sd. do. in Bhilabelphia 740 Gd rohes | „. 4 Barbe 0,40 il, Hecht 0,80—0, 70 AU, Schlei 980 4 0 ; 51 5 5 
Betroleum in Newnork 7,30, do. Pipe line Gertificates Wochen-Bericht. Die ganze Woche hindurch war Barſch 6,50 0,60 , Dorid —0,30 ae per 40, Harriet, 111 Wi 19 86 e. 
ktober 79%. Feſter. — Schmalz loco 6,32, die Witterung ſchön und warm und den Landleuten zur Flunder 0,50—2,00 ll per 1 , Netournirt: Hermine, Schrö 
9. Rohe und Bivie 6,15. — su cker (Zair refining | Beſtellung der Felder e •üähÿ5 S... ß Geſegelt: Alice (S 5.) Fee fan, N 
uscovados — Kaffee (Fair Rio.) 3. Zuführen blieben ſchwach, und bie 8 Gifenbahn ange- 75 September. Wind: 
io Nr. 7, low ordinarn per Oktober 17,72, per kommenen beflanden aus nur Waggons, wovon Productenmärkte. Angekommen: Bictor, Schoon, Bremerhaven, Kohlen. 
ezember 16, . 125 aus dem en und 278 qus Rund, jo Bol Königsberg, 26. Septbr. (p. Portatius und Grothe.) Dan Ankomment 8 Dr une era“, Ghoonerbark 
. a a elde, > 2 5 4 u 2 ” 7 
Rainer Weiten iges 108. per. e AU, ver foaten und 30 mit gleie belaben. — Die allgemeine en ne 100, 11425 rien er be 180, 120 | „Anna Meta“, „ 1 Brigs, 2 Schooner, 6 Logger, 
Oktober 1,013 per Dezbr. en Ot, ere Hr 1891 7.08%. Tendem der 5 war nicht belebt und der 87 7.50 125 110% 141 180 Zorn 10 een 12100 Hampfer „Biene“. 
Eve Bat Do Andere = | Beet een ms, De ie Oma , ihn Delete ein, LH Piehmendorfer Ranalifte 
fac ar „„ 2 nehmungsluſt beeinträchtigte. Amerika meldete für 11861 0 1 füs, 130% Serum 160 ba, 15 l 28; September 2 
Berlin, 27. September, Weinen wieberho 10 Bode Conie und work „ Rossen per 10 7. inlämbifcher 4210 bei. 156, Cane 
5 br > / / 159 AU ver | Gtromauf: 3 Nühne mit ee ik Tbenebe 
eisen, gelb 2.Drient.-. 1 1 85 89,40 80,60 | Markte zeigte ſich beim Resinn der Woche gute Frage en u ab 11990 5 Er 10 an 1885190 15 und Eh sun: 232 8 
ept.-Okt, | 190,20 11008 4% ruf. 50 97,60: irt ini ce Aber —3 Al per Tonne profi- | u. 119 13 au be ER wel, 130, 132 33 ber — Hafer _Giromab: Erdmann, Tiegenhof, 20. T. Rohiucer 
Kuril. Dial 191,50 192,20 | Combarden | 70,80] 71,20 | tirten, doch war der Schluß wieder mater und konnten | ruſſ. 1000 Kii 28,139 129.5 „50, . 9 98 1 Wanfried. Neufahrwaſſer, — Ihorandt, Warſchau, 90 T. 
agen Franzoſen . . 1440 114,50 fi die erhöhten Presse nicht ganz behaupten. Zranjit- | FIT Grof 1 0 1006 Kit fh 93255 10 „ ben. Kunftwolte und Raps, — Fiebig, Warſchau, 80% Nubien, 
Sept.-Okt. 174 183 3325 Gred.- ctien 174,00) 17. 0 1 wurden gleichzeitig vorübergend etwas beſſer be- Kü 190, 145, fein 157 it iR grüne 155 M er Davidſohn, Danzig. zer Voigt, Bloclawek, 61 25 Weizen 
til-Mat 163 Disc. Com. 50 229 sah ‚ ſchließen aber gegen den Breisitand vor acht] Pohnen per 1000 Ailoar. 115 Al bei. — Wicken ver | Roggen und Rübſen, Ic, ich, Danzig. 
Beiroleum Deutſ 59,00 168,80 Tagen falt unverändert. Im Terminhandel haben keine h 
er % Caurahütte. 158,50 157.10 bemerkensmerthen re e Matt 517005 1000 Kilogr. 120, 125, 126, 127, groß 145 1 bei, — 
Ice 23,30 23,40 Fu oten| — 180,95 Bezahlt . 5 nlandſſcher b 701% 17 J Leinfaat per, 1000 I Rande ga. en u bei Thorner Weichſel⸗ Rapport. 
Nübs ! „ "Roten! — 285.00 12274 178 ‚U blaufoibig bei 1 gut. | feine 170, 180 Al bez, mittele ruſſ. 168, 170, 172 Thorn, 26. September. Waſſerſtand: 0,32 Meter. 
Gert. Dat. | 6400| 0450| Warſch. uur? — 24 | bunt 128,0 u. 129% 186 fl, 12500 g ii au F 1 bei mind: 15. ‚weite r: Regen 
ziert Rai | 58,10) 58,40 Lenzen an 29070 2.1 | 125%, 18 11505 186 „l, hellbunt berogen aus- | —. Wesel 958 00g an den See p Gtro 
er ß,, . A ber — Guiritus, ner Beinen. f. 55 5 e 1 
SD 105.30 e . | 10000 Citer % ohne Zah Inco, comtingenfirt 62 sit | 3090 Kar, Bed. — Zieh, 1 Rah, Sch, 58000 Jar. Ro 
37 on 106, 18 Ba REDE, 1 nn 122/30 1 a nn nen 41½ AA Br., per 55190 Hälfte Oktober um- 11 ee 5 5 1 55 110 55 Em 
N nühle Bl „ ö f „contingentirt 41 Al Br., per Oktober nicht contin- 5 05 99500 de f = Wuſſch⸗ 9 
Conſols 108,20 106,20 D. Delmühle 134% 192 Al, hochbunt 126/7% 187 Al, 130% 187 AU, merfeld, 1 sieh Im: ck, 5 1 85 Kahn, 
do. 39,80 35,30 do. Prior. 129/30 d 18 30/1 % u. 132/3% 190 , fein l 5 eit per Rovbr. Mär; nicht contingentirt] Bräutigam, 59000 Kar. — hen en: Ya 
5 Mlaw. S. 30 % x Torus I Jolle Die Notirungen für ruſſiſches Getreide am, 56 000 5 05 Roheiſen. 2 
2% weſtor. 7 ochbunt 131% 191 Sl, roth 120% 177 , 125% gam. 15 90 if 
Pfand br 94.25 do. G. 18 M, 129/00 1 Sommer- 123% 1 u feen Bon Danzig nach Niesiame: Krüger, 1 Kahn. 
9 u 5 25 | Of | 125% u, 187% 185 K, 131% 186 U, 131% 18814 ettin, 26. Gepibr. Betreidemarht. Weiten weihend, | Mon Fordon nach Nieszawa: Nomakomshi, 1 Kahn 
1 te. | 5700| 5720| Gtamm.-A. 15 = A ce Mi, 141788 A, Boiniider u 1 32 5789.50. Mon Thorn: Cnoeihardt, ! gahn Bromberg, . 
1 5 u A 20 80.80 125 en JJ%%%C . // / 80000 Mar. == Molierabark I Bahn. Dh, 60000 
Bere IE 90,80 130/31 152 M, hellbunt ſtark beſe 612900 1448 AM t. 168,00, do. per Okt.-Novbr. 10550, do. per April- | Agr., — Tietz 1 Kahn, Ick, 55 006 Hor öheiſen 
8 b ermäßigt 5 < | Mai 161.00. — Bomm. Hafer loco 125—135, — Rübl | "N; . les h 
ondsbörſe: ermäßigt. heitbunt . 12805 14781 143 U, 127/8% 134 M, 127% unveränd., per Sept. Okt. 63,00, per April-Mai 58,50. on ar a nach Nies zawa: Sue 1 15926 
Danziger Börfe 2 0 EN ee e a I Teuer Com e 0 Unten EA Don Stettin nach Warschau: an Au 
0 . Me | 05a En. m 
un AN am 27. September. glas Lotz 185 306 157 , weiß 1310 157 Dejember mit 70 AR Conſumſteuer 36,70, per April mai] Yon Branlubi e nah 5 rg ena 
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„ per Novbr.-Heibr. 
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tranſit 111½ MU Br., 111 Gd. — (a feinen reisſtand bei jr 00 uter Nr. 00 27,50 bis 655 50 M, Nr. 0 25 bis 22,00 u — Felder 79 WN 2 wolkenlos 16 
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Berliner Fondsbörſe vom 26. September. 


Die heutige Börſe eröffnete in feſter Haltung und mit theilweiſe etwas beſſeren Courſen au lativem Ge- t b ruſſt Anleihen feſter, 5 
viel, 1115 auch die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen Aal ae Das 5 mit % HN e e 15 Gebete en en aten elch ee ee a 
Geſchäft entwickelte ſich im e ruhig, geſtaltete ſich aber für einige Ultimowerthe 1 N belang- ſchwächter Haltung ruhig um; Franzoſen etwas beſſer und lebhafter. Inländiſche Eiſenbahnactien verkehrten zu zu 
ee e e, , 
E - 
ſätzen und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werihſtand zumeiſt en eite werthe ziemlich lebhaft und in Folge von Peckungen anfangs feſter, ſpäter abgeſchwächt. 
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Ba Fang d Fer. 4 101250 Sronpr,-Rubait- en; 50 | Dingbbe. dn a0 % Bare . 3 68089 
Ausländiſche & ids le zn 1.4 [101,50 5 eſterr. Fr. -Stagtsb.. 3 | 84,00 | Meininger N 103.9 5 N ern. . 
onds. Nordd. b. Pfdbr. 4 101,50 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und Seer. Morbroeitoahn |D 0 | Rordbeutiche e 8 6 97 „ een 183, 
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75 ne 1 89.30 | Pr. „ Cr.-⸗B. 4 1101,20 | Marienb.⸗Mlawk. St. 3 71,00 | Anatol, Bahnen 5 90,50 Fr. Gente.-Boden-Gred. | 156,00 | 10 = cont der Reichsbank 5 % 
0. lörente .. 90,80 o. 5 o. 5 r 45 95,75 do. do. St. Ur. 112,75 Breſt-Grajeuwo 5 98,60 | Schaffhauſ. Bankverein 111575 15 5 „4 
Ruſf.-Engl. Anleihe 1875 ½ 103,20 — | Dftpreuß. Südbahn 102,90 | FRursh-Charkow .. .. 1 | 94,00 Schleſiſcher Bankverein | 128,90 8 Sorten. 
o. DD. 2 1880 4 r. Rn 0, ion Dh, 4 101,60 do. St. Pr. 5 117,00 | fAursk- Kier 4 93,70 Südd. Bod.⸗Credit- B.. — 6½%½ Dukaten — 
do. Rente 883 8 100 0 r. Hypoth.-B.-A.-G.-C. 4½ | 101,00 | Saal-Bahn Sti. AJ. ½ | 45,25 | AMosko-Riäten . 4 8,0 — Sonereigns 20, 
nt 884 5 106, 50 0 o. 55 0. do. 4 101,60 do. St.-BPr. 5 112,50 Mosko-Smolens . .. 5 100,00 Danziger Delmühle . 140,50 5 20-Francs- St.... 10-19 
Auf Anleihe von 1889 |4 do. do. do. 3½ 96,10 Stargard⸗Poſen * ½ 102,10 binsk-Bologone 5 96,30] do. Prioritäts-Act. 128,00 5 Imperials per 500 2 * m 
6 4 rient-Anleihe 5 80,60 Stettiner Nat. . aie 5. 103,25 Weimar-Gerg gar.. — 2,80 jäfan-Kos low 4 93,30 Neufeldt-Metall a 114.25 8 Dollar . | 4,18 
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anzeigen. R 
J. Hardegen und Y a 2 i Man 0 8 
de 1890. J a IHN m Te m fahrwaſfer. 5 Boranzeige, 8 ee Er 110 5 95 9 5 = 
IS Fa 1 unementskarten für den Monat Oktober ſind von 8 W 12 
i Months; den 29. September ee an im Bureau Heilige Geiſt⸗ ( ds Kolzer. 1 en 8 Petzen. 5 Geſchäftliche 
Di Beerbi ung unſeres „„ After einhteider für Herren, & u n 
Sohnes und Brubers Seebad und Kurort Weſterplatte. Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum von Danzig Die echten bee 5 g. 
Die kalten Geebäder und das Warmbad werden am Gonntag, uns Umgegend hierdurch die ganz ergebene Anzeige, daß wir in Der Vorſtand. 
Franz Pe no kurzer Jeit mit unferer 


beshien ir uns ey 5353 ee | = 0 n Hani 


den 28. September geſchloſſen. 5 = 60 fir iter Te me Aba haltbar, 3599) 
— weich un wärmen „a rich 
indet Montag, den 29. b. e Danzig.— Weichſelmünde. & Pfund 3 il. 155 


Der Dampfer „Legan“ fährt auf feiner letzten Fahrt von 9 55 -Mäl [ et ho 
zum de dee 1 Weichſelmünde uur bis zum Zohannist isthore. 1 f > Schul⸗ 1 Kunſtreit k⸗Htſellſchaft f Aae e ingle s 
Gt, Petri und Pauli-Kirch⸗ Weichſel“ Danziger Damp chi ahrt un in Danzig eintreffen und in dem auf dem uswahl zu bill. Preiſ. empf. empflehlt ſeine zu größeren Zeit- 
5 Al Ex 5 ef. lichkeit b ig- 
bh f b nn Seebad Actien-Geſellſchaft. Holzmarkt Louis Milldorfi, helen Legale en. Gee 
i 5 Alexander Gibſone 681] errichteten Sommer- reſp. Zelt⸗Circus Epeifen ift g 63500 
f - feinen Cnelus von Porſtellungen eröffnen werden. 85er Brab. Sardellen, E. Kuntze. 
Das { beit Anzahl von Künftt 3 
Behaunimadung, Stabtverordneten⸗Wahl. I. Ann, ner Einen vn Bl Raute, ... dene Meftaurant com 
reiterinnen un 5 nitlerinnen und Reitkü 5 . , 
Zur Beichlupfaffung über die Candidaten für die . Akrobaten, Songleuten, Cauilibriften, Lufl. und Parterre- Gym! Waller 85. 611 zur Schweizer⸗Halle 


neten⸗Erſatzwahlen der I, und I. Absheilung werden alle Wähler naltinern, Entree- und Pufikal- Clowns, Ballettänzerinnen und 5 
diefer Abtheilungen zu einer Geſucht in Zoppot m einge 15 en Pb 


"De Marſtall zählt 30 ter Vollendung dreſſirt de, 
am 29. d. Mis,, Abends 8 Uhr, ent t re ele eänter Datenbuns reitet Dirt Bäctnerel palfend ober Ion ber 3 R. Bere. 
| übe, |, im großen Saale des Gewerbe auſes Eröffnungs Vorstellung e e e 
Aa u au. ſtattfindenden Verſammlung ganz ergebenſt eingeladen. (862 Donnerſtag, 2. Oktober, Abends Tl Uhr. Expediton d. Zeitung erbeten. Wiener Café 


Danzig, den 27. September 1890. 2 Alles Nähere durch Inſerate und Plakate. Gabe e oe gebrauchte, 3 
Abus Amtsgericht X. Haus um) Sch 2 ai danzig Hochachtungsvoll ergebenſt Neun e Del Tann - zur. Börse. 
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Reichsbank der Diskont 5 Pro- N 1 i mit Eiſengeſtell, verſtellbar für 2 5 

En Ber opbardenii Hodam essl er, nızig, = Triedrich-Wilhelm-Schützenhaus. ng 1 e, 
= : = Sonntag, den 28. September ere: nſchaffungspreis zu verkaufen : 

Ireibungen, des Reiden eie an der grünen Thorbrücke, 8 5 


Deutschen Staates 5½ % fferi a 6 ads f 0 t Arenimoittun 10". e — 
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